
Futterplan für Hündin „Paula“ (Wintersaison)

Erstellungsdatum: 07.02.2012

Zugrundeliegende Informationen:
• 4 Jahre alte Mittelschnauzerhündin (*Januar 2008)
• Gewicht: Ca. 12,9kg
• Januar 2012: Diagnose Blasensteine, eine tierärztliche Untersuchung aus der 4. KW 2012 ergab, dass diese sich vollständig aufgelöst 

haben. Die Diagnose wirkt sich selbstverständlich auf die Wahl geeigneter Ernährungsbestandteile aus. 

Konzeption: 
• Leichter Start unter Berücksichtigung der morgentlichen Ruhezeit
• Powerjause zur Vorbereitung der nachmittäglichen Spiel- und Spaßphase
• Kauvergnügen zum Entspannen und Relaxen

Die Futtermenge berechnet sich aus 2,5% des Körpergewichts, das der Einfachheit halber auf 13kg gerundet wurde. Daraus resultiert folgende 
Gesamtfuttermenge / Tag: 325g. Diese ist zu unterteilen in:

• 97,5g GeObMi (Gemüse-Obst-Mischung) – Es darf auf 100g gerundet werden!

• 70g reine Fleischmahlzeit, siehe unten.

• 160g fleischige Knochen. Da die Kundin aber deutlich weniger fleischige Knochen verfüttert, wird die Fleischmahlzeit dahingehend 
angepasst. 

Somit kommt es zu folgender Konstellation: 

• 100g reine Fleischmahlzeit + 125 - 130g gewolftes Fleisch / fleischige Knochen. Die Zusätze sind entsprechend angepasst.
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Die Gemüseobstmischung (GeObMi) kann sich aus folgenden Gemüse / Obstsorten zusammensetzen: 

Gemüse
• Zucchini
• Staudensellerie 
• Rucola (in Maßen! Wird aufgrund seiner Bitterstoffe von einigen Hunden nicht gerne genommen)
• Romanasalat
• Portulak (sehr gut geeignet, wirkt sich positiv auf die Nieren und die Blase aus!)
• Pastinaken (in Maßen)
• Karotte (nur in Kombination mit einem Öl, sonst kann das Karotin nicht resorbiert werden!)
• Gurke
• Gartenkresse
• Fenchel
• Feldsalat
• Chicoree

Insbesondere aufgrund von Paula`s Vorgeschichte ist von folgenden Gemüsesorten abzuraten:
• Spinat (Hoher Nitrat- und Oxalsäuregehalt!)
• Rote Beete (Hoher Nitrat- und Oxalsäuregehalt!)
• Brokkoli (Hoher Oxalsäuregehalt!)

Obst
Hierbei ist anzumerken, dass im Winter nicht die größte Auswahl gegeben ist, daher ist die Liste recht übersichtlich:

• Apfel (heimische Sorten sind vorzuziehen!)
• Reife Mango
• Reife Papaya (sehr Enzymhaltig, für B.A.R.F-Starter sehr gut geeignet!)
• Banane (in Maßen, wirkt stopfend!)
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Fleisch (ohne Knochen), in Frage kommt:         

• Pute
• Wild
• Pferd
• Kaninchen
• Rind

Anmerkung: Die tägliche Fleischportion kann variiert werden, es ist aber auch in Ordnung, über mehrere Tage eine Fleischsorte zu geben. 
Des Weiteren wurde auf Lamm verzichtet, da bekannt ist, dass Hündin Paula dieses nicht frisst.

Fisch (vorzugsweise Salzwasserfische), in Frage kommt:

• Rotbarsch
• Hering
• Seelachs
• Thunfisch
• Sardinen

Süßwasserfische
Süßwasserfische enthalten höhere Mengen des Enzyms Thiaminase, das im Körper das Vitamin B1 abbaut und somit zu Mangelerscheinungen
führen kann. Daher sind Salzwasserfische vorzuziehen.

• Forelle
• Lachs (keinen Pazifiklachs verfüttern! Parasitengefahr)
• Zander
• Brasse
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Rohe, fleischige Knochen, in Frage kommen:
• Putenhals / Hühnerhals 
• Rinderbeinscheibe
• Kaninchenknochen
• Rinderbrustknochen

Nahrungsmittelzusätze

Die Zusätze lassen sich vorbereitend gut in kleinen Döschen portionieren und sind dann schnell zur Hand.
• 1 gute Msp. Eierschalenmehl / Tag, alternativ: Knochenmehl (Vorsicht bei der Dosierung, niemals mehr als eine gute Messerspitze!)
• 1g Hagebuttenschale / Tag
• 1,5g Bierhefe / Tag 
• 2-3 pro Woche 1 TL Feine Tonerde (vorher mind. 10 Minuten quellen lassen. Entweder in lauwarmem Wasser oder Joghurt ...)

Milchprodukte
• Ziegenfrischkäse
• Hüttenfrischkäse 
• Magerquark 1,5 EL
• Buttermilch 
• Joghurt

Öle / Fette

• Leinöl
• Traubenkernöl
• Lachsöl 1 EL
• Dorschlebertran 
• Kokosfett (1 TL)
• Nachtkerzenöl (8 Tropfen)
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Wochenplan „Paula“, 07.02.2012
Montag Dienstag Mittwoch
„Leichter Start“ „Leichter Start“ „Leichter Start“

97,5 - 100g GeObMi mit 1,5 EL 
Ziegenfrischkäse, 1 EL Leinöl und Zusätze

97,5 - 100g GeObMi mit 1,5 EL 
Hüttenfrischkäse, 8 Tropfen Nachtkerzenöl 
und Zusätze

97,5 - 100g GeObMi mit 1,5 EL 
Ziegenfrischkäse, 1TL Kokosöl und Zusätze

„Powerjause“ „Powerjause“ „Powerjause“

100g Fleisch 100g Fleisch 100g Fleisch

„Kauvergnügen“ „Kauvergnügen“ „Kauvergnügen“

125 - 130g gewolfter Hühnerhals 125 - 130g gewolfter Hühnerhals Pferdekehlkopf 

Donnerstag Freitag Samstag
„Leichter Start“ „Leichter Start“ „Leichter Start“

97,5 - 100g GeObMi mit 1,5 EL 
Magerquark, 1 TL Honig, 1 EL Walnussöl 
und Zusätze

97,5 - 100g GeObMi mit 1,5 EL 
Buttermilch, 1 EL Dorschlebertran und 
Zusätze

97,5 - 100g GeObMi mit 1,5 EL Ziegenfrischkäse, 1 EL 
Lachsöl und Zusätze

„Powerjause“ „Powerjause“ „Powerjause“

100g Fleisch 100g Lachswürfel 100g Fleisch

„Kauvergnügen“ „Kauvergnügen“ „Kauvergnügen“

Pferdekehlkopf 1/2 mittelgroße Rinderbeinscheibe 1/2 mittelgroße Rinderbeinscheibe
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Sonntag
„Leichter Start“

97,5 - 100g GeObMi mit 1,5 EL Magerquark, 
1 EL Traubenkernöl und Zusätze

„Powerjause“

100g Fleisch

„Kauvergnügen“

125 - 130g Kaninchenknochen (gewolft)
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